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Wie die untenstehende Grafik zeigt, sind die globalen Mitteltemperaturen
im Dezember weiter gefallen. Die durchschnittliche Erwärmung der letzten
40 Jahre betrug 0,15 Grad Celsius pro Jahrzehnt, das entspräche 1,5 Grad
in 100 Jahren.
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Nach der Dunkelflaute kommt die gefährlichere Hellbrise
Im November und Dezember hat Deutschland die Erfahrung gemacht, was
einem Stromversorgungssystem passiert, wenn es sich auf Solarstrom und
Windenergie verlässt und regelbare Kohle- und Kernkraftwerke abstellt.
Wenn die Sonne nicht scheint und der Wind ausbleibt und dadurch der
Strom knapp wird, steigen die Preise exorbitant. Eine solche
Dunkelflaute kann uns im Januar oder Februar noch einmal oder mehrfach
erwischen.
Doch schlimmer als die Dunkelflaute ist die Hellbrise: Blauer Himmel,
Sommermittagssonne und ein leichter Wind über Deutschland. Durch den
Zubau an Photovoltaik in den letzten 2 Jahren um 30 000 MW ist die
Kapazität des Solarstroms auf 96 000 MW angestiegen, ein Großteil davon
nicht abstellbar. Was passiert, wenn der Strombedarf in Deutschland –
etwa an einem Feiertag- deutlich kleiner ist, sagen wir 40 000 MW? Es
droht der Zusammenbruch der Versorgung, weil die zu hohen Einspeisungen
die Frequenz im Stromnetz über netzschädliche 50,2 Hz hinausschiessen
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lässt. Aber Robert Habeck wollte diesen Wahnsinnsanstieg. Sein
unreflektiertes Credo:

„Wir brauchen mehr Tempo beim Ausbau der Solarenergie“

bringt uns schon in diesem Sommer in die Blackout-Zone.
Amani Jonas, Geschäftsführer des Stromhändlers CFP Flexpower beschreibt
diese Gefahr in einem aufsehenerregenden Artikel im Photovoltaik-Magazin
„pv magazine“:

„An Ostersonntag 2025 sinkt die Stromnachfrage während der
Mittagsstunden auf etwa 40 Gigawatt, während Solaranlagen auf
Dächern allein bis zu 34,2 Gigawatt produzieren. Zusammen mit 8
Gigawatt konventioneller Must-Run-Kapazität und weiteren 11,7
Gigawatt aus netzgekoppelten erneuerbaren Energien, die nicht
abgeregelt werden, ergibt sich ein Gesamtangebot von 53,9
Gigawatt. Viel zu viel Strom ist im Netz. Selbst bei einem
optimistischen Export von 8 Gigawatt bleibt ein Überangebot von
5,9 Gigawatt bestehen, was der Leistung von fünf
Kernkraftwerken entspricht… Dies könnte zu gravierenden
Netzproblemen führen, darunter ein Anstieg der Netzfrequenz,
Abschaltungen von Photovoltaik-Wechselrichtern, Schäden an
Maschinen und potenzielle Brownouts, besonders in solarreichen
Regionen wie Südbayern.„

Ein Brownout ist ein regionaler Blackout, der durch Abkoppeln der
betroffenen Region vom übrigen Netz einen bundesweiten Blackout
vermeiden soll. Der Artikel im Photovoltaik-Magazin (!) fordert schnelle
Notlösungen, etwa die Sondervergünstigen für Dachanlagen wie Befreiung
von Netzentgelten, Mehrwertsteuer, und Stromsteuer sofort abzuschaffen,
damit der Ausbau von nicht steuerbaren Dachanlagen zum Erliegen kommt.
„Die Politik ist gefordert“ heisst es wie ein Hilferuf im Artikel im
Photovoltaik-Magazin. Haben Sie, lieber Leser, etwas von den Irrungen
der Photovoltaik-Energiewende in den Wahlprogrammen von SPD, CDU oder
Grünen gelesen, die ja die Regierungsbildung unter sich ausmachen
werden?
Im SPD-Programm heißt es auf Seite 30:

„Wir bekennen uns klar zu den Klimazielen für Deutschland und
die EU. Wir müssen den  Anstieg der globalen
Durchschnittstemperatur auf deutlich unter zwei Grad Celsius
begrenzen und nach Möglichkeit auf den 1,5-Grad-Pfad führen.
Wir unterstützen den europäischen Green Deal, damit Europa der
erste klimaneutrale Kontinent wird. Eine Abschwächung der
erreichten Errungenschaften ist mit uns nicht zu machen. Unsere
Wirtschaft braucht Planungssicherheit. Beschlossene Gesetze
werden wir umsetzen. Wir wissen um unsere Vorreiterrolle und
werden daraus einen Vorteil für unser Land, unsere Menschen und
den Standort Deutschland machen.“(Hervorhebung durch den Verf.)
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Mit anderen Worten: Der bisherige Kurs wird unbeirrt fortgesetzt. Man
wüsste gerne, wie Deutschland mit einem Anteil von 1,5 % an der CO2-
Emission der Welt (der jährliche Zuwachs in China ist größer als die
Gesamtemission Deutschlands mit 583 Mio. t CO2) die
Durchschnittstemperatur auf 1,5 oder 2 Grad Celsius begrenzen kann.
Solange man die dystopische Über- und Unterproduktion von Solar- und
Windenergie als Errungenschaft feiert, heisst das: Wir halten an unserer
Vorreiterrolle fest, auch wenn wir unseren Wohlstand opfern, weil es um
die Rettung der Welt geht. Ähnliches hatten wir schon von Greta Thunberg
gehört.
Ostern ist nach der Wahl. Und dann kommt Pfingsten mit noch höherer
Solarstromproduktion und ebenfalls geringem Strombedarf. Den gesamten
Sommer wird Deutschland zittern müssen, wenn nicht endlich eine
Bundesregierung mit der Kettensäge durch das Dickicht der falschen
Energiepolitik fährt, die uns Wohlstand und Arbeitsplätze kostet und für
den Fall der Hellbrise uns weltweit der Lächerlichkeit preisgibt. Die
Welt wird fragen: Wie konnte dieses Land unter einer CDU-Kanzlerin und
einem SPD-Kanzler so kaputtgemacht werden?
Nur wenige Stromversorger veröffentlichen Daten über das Ausmaß des sich
anbahnenden Abschaltdramas wie die Netzampel von Avacon oder hier das
Bayernwerk. Das Bild zeigt die Abschaltung von Grünstromanlagen im April
2024. Dieses Jahr wird es noch heftiger. Je dunkelroter die Farbe, umso
häufiger mußten Solar- und Windkraftanlagen abgeschaltet werden.
Wohlgemerkt, das betrifft nur die abschaltbaren Solarfelder und
Windparks. Die Dachanlagen speisen weiterhin ungesteuert ins Netz, egal
ob der Strom gebraucht wird oder nicht.

Zur Grafik : Abschaltungen von Solarfeldern und Windparks im Bereich des
Bayernwerks im April 2024 (Dunkelrot heißt 290 Stunden Abschaltungen im
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Monat, Grün: keine Abschaltungen)
Wie konnte es soweit kommen ?
Durch eine beispiellose Überförderung von Dachanlagen ist es Robert
Habeck gelungen, den jährlichen Ausbau von Solaranlagen von 5260 MW in
2020 über 7480 MW in 2021, 14630 MW in 2023 auf 15900 MW in 2024
hochzuschrauben, so daß wir jetzt insgesamt 96.000 MW Solarkapazität in
Deutschland haben. Davon sind zwei Drittel Dachanlagen, die in der Regel
nicht gesteuert oder abgeschaltet werden können. Bei einem maximalen
Stromverbrauch in Deutschland von etwa 85.000 MW erkennt man, dass hier
etwas aus den Fugen geraten ist. 4 Millionen Hauhalte profitieren von
der auf 20 Jahre festgelegten Einspeisevergütung. Wer lediglich
einspeist, bekommt 12,09 €ct/kWh Festvergütung. Wer erzeugten Strom
selbst verbraucht, bekommt für den eingespeisten Strom nur 8,11 €ct/kWh.
Damit wäre die Anlage unrentabel. Der Eigennutzer spart aber nicht nur
die Stromsteuer, die Mehrwertsteuer sondern auch die Netzgebühr. Das
sind insgesamt 17 €ct/kWh, nach Schätzung von Amani Jonas etwa 5
Milliarden € pro Jahr. Die geschenkten Netzkosten tragen die Haushalte
ohne Solardächer. Natürlich nutzen Eigennutzer auch die Netze. Eine
angebliche Netzentlastung durch die Eigennutzer findet aber nicht statt,
denn die Netze müssen auch für die Spitzenzeiten ausgelegt sein, in
denen der Solardachbesitzer so wie jeder andere Strom ziehen will, z.B.
in der Nacht oder im Winter.
Auch neuere Anlagen mit Speichersystemen erhöhen diese unbezahlten
Kosten noch weiter, da der Eigenverbrauch weiter steigt. Auch zum
Glätten der Solarstromerzeugung tragen die Heimspeicher kaum etwas bei,
wie Prof. Hirth von der Hertie School in Berlin nachgewiesen hat: Zum
Zeitpunkt der höchsten Sonneneinstrahlung am Mittag seien die Batterien
bereits vollgeladen – und fallen als Instrument der Netzstabilisierung
aus.
Die Dach-Photovoltaik (PV) ist nach wie vor die teuerste
Stromerzeugungsform. Eine PV- Dachanlage ist mehr als doppelt so teuer
wie eine Freiflächenanlage gleicher Größe. Das zeigt auch der Vergleich
der Einspeisetarife: Freifläche 5,5-5,9 €ct/kWh, Dachanlage 12,09
€ct/kWh.Trotzdem wurden die Rahmenbedingungen von der Bundesregierung so
gesetzt, dass es zu einem unkontrollierten Solarboom auf Dächern kam,
dessen Folgen die Sicherheit des Stromnetzes und damit wir alle in den
nächsten Jahren zu spüren bekommen.
Dass auch die Freiflächenphotovoltaik nicht problemlos ist, zeigen die
hohen Pachtpreise, die die Goldgräber der Solarprojekte den Landwirten
zu zahlen bereit sind. Mit 5.000 € pro Hektar Fläche verdrängen
Solarprojekte die Landwirte, die diese hohen Pachtpreise nicht
erwirtschaften können aus der landwirtschaftlichen Produktion. Der
durchschnittliche Pachtpreis für landwirtschaftliche Nutzungen liegt bei
274 € pro Hektar. Diese Flächenverknappung (bis zu 4 %) trifft eine
landwirtschaftliche Produktion, die ohnehin mit der Flächenverknappung
durch Biogas (9 % der Fläche) und Naturschutzstillegungen (10 %)
belastet wird.
Wie entwickeln sich die Erdgaspreisen?
Die Erdgaspreise haben in den letzten Wochen den höchsten Stand des

https://deref-gmx.net/mail/client/D368uSvN6FM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532226%2F46b26fdf4b.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/D368uSvN6FM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532226%2F46b26fdf4b.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/S28kF--SYBA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532044%2F3ded4a05a3.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/S28kF--SYBA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532044%2F3ded4a05a3.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/AFZelwbf5Gk/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532051%2F534d181ffa.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/yiiMbUvaOvY/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532248%2Ff7e8f569a6.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/Z_-dzHWhiOA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532249%2F62fc873ee5.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/Z_-dzHWhiOA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532249%2F62fc873ee5.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/XlYwmp9x2oc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532227%2F296bd0e9e5.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/ZrPfcGlorKI/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532229%2F70be678ab6.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/ZrPfcGlorKI/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532229%2F70be678ab6.html&lm
https://deref-gmx.net/mail/client/9fpmqvFpOpU/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ft32b8e15b.emailsys1a.net%2Fc%2F200%2F8040121%2F1101%2F0%2F3892547%2F1607%2F532238%2F322d5ee1b4.html&lm


Jahres erreicht. Die Kappung der russischen Pipelines durch die Ukraine
hat zu Engpässen in Österreich Ungarn, Tschechien und der Slowakei
geführt, die nun auf Nachschub aus den Nachbarländern angewiesen sind.
Der Preis stieg im Jahresvergleich um 35 %. Daher leeren sich zur Zeit
die Speicher in Deutschland und Europa in höherem Tempo als in den
letzten Jahren. Europaweit sind die Speicher nur noch zu 69,7 % gefüllt,
vor einem Jahr waren es noch zum gleichen Zeitpunkt 84,5 %. Der
Füllstand der ukrainischen Gasspeicher beträgt nur noch 15 %. Im Zweifel
wird die Ukraine von Europa aus versorgt werden müssen, wenn es zu
keiner kurzfristigen Befriedung des Ukraine-Kriegs kommen sollte, da die
Ukraine in hohem Maße von russischen Erdgasimporten abhängig war.
Bemerkenswert ist jedoch die von den Gasmärkten antizipierte weitere
Entwicklung der Gaspreise. Danach sollen sie in diesem Jahr nicht weiter
steigen und im nächsten Jahr sogar zurückgehen. Nach meiner Einschätzung
gehen die Märkte davon aus, dass es zu einem Kriegsende in der Ukraine
kommen wird. Die Ankündigung Donald Trumps, den Krieg zu beenden, hat
bereits die Märkte beeinflusst. Sie gehen wohl davon aus, das
Friedensgespräche zum Ukrainekrieg die russischen, aber auch
osteuropäischen Interessen nach einer Wiederaufnahme des Gashandels
berücksichtigen werden. Es ist sogar davon auszugehen, dass Putin auch
die Wiederbelieferung der noch intakten Nord-Stream Pipeline in die
Gespräche einführen wird.
Die langfristige Gasversorgung Europas ist im übrigen durch den Fall des
Assad-Regimes um eine Option reicher geworden. Assad hatte sich auf
Druck Russlands jahrelang geweigert, einer Pipeline von Katar, vom
größten Erdgasfeld der Welt, South Pars, in die Türkei durch Syrien
zuzustimmen. Jetzt werden diese Pläne von der Türkei und Katar auf die
Tagesordnung kommen, wodurch Katar, der größte Gasproduzent der Welt,
zukünftig sein Erdgas zu günstigeren Konditionen als auf dem LNG-Wege
nach Euopa transportieren kann. Dafür muss allerdings die 1500 km lange
Pipeline durch Syrien erst mal gebaut werden. Es wird interessant
werden, wie sich die Interessen der USA, Russlands, der Türkei und
Katars im Nahen Osten und in der Ukraine in der nächsten Zeit
ausbalancieren werden.
Vor dem Hintergrund des weltweiten Aufschwungs der Gasmärkte ist die
Absicht der bisherigen Bundesregierung, die Gasleitungen bis 2045
stillzulegen (siehe meinen Newsletter vom September) und die
Abschreibungszeiträume von Gasleitungen auf 20 Jahre zu verkürzen, als
ziemlich tölpelhaft einzuschätzen.
Das Schlimme ist, dass die CDU, die den Kanzler stellen wird, daran
bislang nichts zu ändern gedenkt. Friedrich Merz hält am Ziel der
jetzigen Bundesregierung, Deutschland bis 2045 CO2-neutral zu machen,
fest. Der Energieversorger der CDU-regierten Stadt Mannheim, MVV, stellt
den Bürgern bereits das Gas im Jahre 2035 ab.
Ich wünsche Ihnen ein gutes, neues Jahr 2025
Ihr
Fritz Vahrenholt
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Woher kommt der Strom? Schon wieder
Dunkelflaute
geschrieben von AR Göhring | 14. Januar 2025

52. Analysewoche plus 2 Tage von Rüdiger Stobbe

Zum Jahresende beschert der Wettergott den Freunden der Energiewende
nochmals eine Dunkelflaute. Es die dritte im Herbst/Winter 2024. Dieser
Chart belegt neben den drei Dunkelflauten vor allem auch die massive
Schwankungsbreite einer Stromerzeugung, die fast ausschließlich auf
Wind- und PV-Stromerzeugung bauen will. War der Mensch mit Entdeckung
der Kohle als nachhaltigem, energiedichtem Energieträger endlich in der
Lage, sich von Naturgewalten unabhängiger zu machen und später sogar
eine industrielle Revolution auf den Weg zu bringen, geht er heute den
Weg zurück in die Zeiten der kompletten Naturabhängigkeit mit all seinen
Nachteilen und Widrigkeiten. Und um einem Argument sofort den Wind aus
den Segeln zu nehmen: Batterie- oder andere Stromspeicher sind auch
nicht nur annähernd in der Lage, den Tages- ja nicht mal den
Stundenbedarf an elektrischer Energie Deutschlands zu decken. Hinzu
kommt, dass, wenn Strom-Speicher erst mal entladen sind, während einer
Dunkelflautenphase kein Strom zur Aufladung zur Verfügung steht.

Die dritte Dunkelflaute jedenfalls ist ein weiterer Schlag in´ s Kontor
der Energiewendefreunde, denn die Unzuverlässigkeit und damit die
Unmöglichkeit der Stromversorgung eines Industrielandes allein mit Wind-
und Solarkraft wird praktisch für jeden Bürger offensichtlich. Zumal zur
Deckung des Bedarfs viel Strom importiert werden muss, der unter anderem
in Kernkraftwerken Frankreichs, Tschechiens, der Schweiz, Schweden und
anderen hergestellt wird. Wobei nicht verschwiegen werden soll, dass
auch Strom, der mittels Wasserkraft produziert wird, im Importstrom-Mix
enthalten ist.

Fazit zum Jahresende 2024: Die deutsche Energiewende ist am Ende!

 Wochenüberblick

Montag, 23.12.2024 bis Sonntag, 31.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 36
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
48,4 Prozent, davon Windstrom 31,7 Prozent, PV-Strom 4,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,3 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 23.12.2024 bis 31.12.2024
Die Strompreisentwicklung in der 52. Analysewoche plus 22024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 52. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 52. KW 2024: Factsheet KW
52/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

Rüdiger Stobbe zur Dunkelflaute bei Kontrafunk aktuell 15.11.2024
Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 23.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 62,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 72,7 Prozent,
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davon Windstrom 59,4 Prozent, PV-Strom 2,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,8 Prozent.

Zum Wochenbeginn gibt es noch reichlich Windstrom. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 23.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 24.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 34,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 48,5 Prozent,
davon Windstrom 31,2 Prozent, PV-Strom 3,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,8 Prozent.

Die Windstromerzeugung lässt nach. Über Tag ist auf dem Meer starker
Wind, der zum Abend wieder nachlässt. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 24.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch, 25.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 66,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 75,9 Prozent,
davon Windstrom 64,4 Prozent, PV-Strom 2,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,0 Prozent.

Beginn der Dunkelflaute – Tag 1. Ganztägiger Stromimport. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 25. Dezember 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 25.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 26.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 17,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 33,0 Prozent,
davon Windstrom 11,6 Prozent, PV-Strom 6,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,1 Prozent.
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Dunkelflaute – Tag 2. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 26.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 27.12. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 11,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 25,6 Prozent,
davon Windstrom 5,1 Prozent, PV-Strom 6,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,7 Prozent.

Dunkelflaute – Tag 3. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 27.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 28.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 12,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 26,7 Prozent,
davon Windstrom 5,7 Prozent, PV-Strom 6,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,2 Prozent.

Dunkelflaute – Tag 4. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. Dezember ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 28.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag, 29.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 35,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,8 Prozent,
davon Windstrom 31,2 Prozent, PV-Strom 3,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,8 Prozent.

Ende der Dunkelflaute. Um 1:00 Uhr endet der Stromimport. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 29. Dezember ab 2016.
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Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 29.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Montag, 30.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 46,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 56,0 Prozent,
davon Windstrom 44,6 Prozent, PV-Strom 1,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,6 Prozent.

Erkleckliche Windstromerzeugung bei sehr geringer PV-Stromerzeugung. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 30. Dezember ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 30.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Dienstag, 31.12.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 52,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 62,4 Prozent,
davon Windstrom 48,2 Prozent, PV-Strom 4,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,1 Prozent.

Im Tagesverlauf knackiger Windstromzuwachs. Die Strompreisbildung. Das
Jahr  2024 endet  mit dem Preis 2,2€/MWh.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 31. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 31.12.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

 Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

https://r.stromdaten.info/8ojj03u3
https://r.stromdaten.info/p4tncbnp
https://r.stromdaten.info/5th076ir
https://r.stromdaten.info/kq10ixs1
https://r.stromdaten.info/kq10ixs1
https://r.stromdaten.info/yii5jca3
https://r.stromdaten.info/nbhulr7s
https://r.stromdaten.info/Eyh5rglmw
https://r.stromdaten.info/qb8ad96g
https://r.stromdaten.info/qb8ad96g
https://r.stromdaten.info/afgem0g6
https://r.stromdaten.info/qsndqwos
https://r.stromdaten.info/21rum0sp
https://r.stromdaten.info/2fezgu98
https://r.stromdaten.info/db6p9xt7
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=r00atmjy
https://r.stromdaten.info/2zoi6xd6
https://r.stromdaten.info/Exgtpyve7
https://r.stromdaten.info/hlhv8hfb
https://r.stromdaten.info/hlhv8hfb
https://r.stromdaten.info/8cgg4vwf
https://r.stromdaten.info/jrwpjzca
https://r.stromdaten.info/ielaxt57
https://r.stromdaten.info/ji73z3m0
https://r.stromdaten.info/ji73z3m0
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
mailto:stromwoher@mediagnose.de


Sind Waldbrände in Kanada eine Folge
des Klimakollaps? – Klimawissen –
kurz & bündig
geschrieben von AR Göhring | 14. Januar 2025

No. 59. In Kalifornien brennen gerade die Wälder – sogar Los Angeles
stand in Flammen.
Donald Trump und sein Umfeld wiesen deutlich darauf hin, daß das nicht
an „Klima“ läge, sondern an grüner Brandschutzpolitik des linken
Gouverneurs Gavin Newsom (Dem).
Und 2023/2024 brannten tatsächlich besonders viele Bäume in der
kanadischen Taiga. Lag es an der Erderwärmung? Oder schlicht an
Brandstiftung und schlechter Politik des gerade zurückgetretenen
Kabinetts Justin Trudeau?
Wir analysieren die Panikmeldungen zu den „klimabedingten Waldbränden“
in den Medien wie der Lobby-Organisation „klimareporter.de“.

Was sind Verschwörungstheorien?
Leugnet EIKE das Klima?
geschrieben von AR Göhring | 14. Januar 2025

Fundstück, etwas verändert. Der Text spricht für sich:

https://eike-klima-energie.eu/2025/01/10/sind-waldbraende-in-kanada-eine-folge-des-klimakollaps-klimawissen-kurz-buendig/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/10/sind-waldbraende-in-kanada-eine-folge-des-klimakollaps-klimawissen-kurz-buendig/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/10/sind-waldbraende-in-kanada-eine-folge-des-klimakollaps-klimawissen-kurz-buendig/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/was-sind-verschwoerungstheorien-leugnet-eike-das-klima/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/was-sind-verschwoerungstheorien-leugnet-eike-das-klima/


Die Beschriftung zeigt wo es lang geht.

.

„Klimaleugner sind keine
Wissenschaftler und haben nie zum
Klima geforscht“
geschrieben von AR Göhring | 14. Januar 2025

(ARG)

Widersprechen EIKE-Referenten und/oder Nobelpreisträger der gängigen
Erzählung vom nahen Weltende durch das Treibhausgas CO2, kommt meist das
Argument, Clauser, Limburg & Lüdecke hätten „nie zum Klima geforscht“.

Ob Ingenieur, Physik-Professor oder gar Physik-Nobelpreisträger – egal,
das Thema der Erderwärmung sei so komplex, daß außer den üblichen
Verdächtigen aus dem Potsdam-Institut PIK etcpp. niemand in der Lage
sei, sich kompetent zu äußern.

In diesem Fall entgegnen „Klimaleugner“ gerne, daß erstaunlich viele
Klima-Warner und Aktivisten, die in den Medien als unzweifelhafte
Weltenretter dargestellt werden, nach dieser Logik nicht die geringste

https://eike-klima-energie.eu/2025/01/07/klimaleugner-sind-keine-wissenschaftler-und-haben-nie-zum-klima-geforscht/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/07/klimaleugner-sind-keine-wissenschaftler-und-haben-nie-zum-klima-geforscht/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/07/klimaleugner-sind-keine-wissenschaftler-und-haben-nie-zum-klima-geforscht/


Kompetenz besitzen, sich zur Problematik des menschgemachten
Klimawandels zu äußern.

Eine sehr kurze Liste ohne Anspruch auf Vollständigkeit:

Harald Lesch, Astrophysiker
Robert Habeck, Philosoph und Literaturästhet
Ottmar Edenhofer, Ökonom
Luisa Neubauer, Bachelor in Geografie
Louis Klamroth, Schauspieler
Greta Thunberg, Abitur
Carla Reemtsma, Bachelor Politökonomie
Karl III. von Großbritannien und Nordirland, König
Albert Gore, Studium Theologie und Jura (ohne Abschluß)
John Kerry, Halbjurist
John Cook (Mister 97%), Psychologe
Volker Quaschning, E-Ingenieur
Mai Thi Nguyen-Kim, Chemikerin
Dirk Steffens, Journalist bei TerraX
Karl Lauterbach, Arzt (?)
Angela Merkel, Physikerin
Felix Finkbeiner, Internationale Beziehungen
Eckart von Hirschhausen, Arzt
Jakob Blasel, Student Rechts- und Umweltwissenschaften
Jorge Mario Bergoglio, 266. Papst
Detlev Ganten, Arzt
Maja Göpel, Medienbetriebswirtin
Claudia Kemfert, Wirtschaftswissenschaftlerin
Aileen Getty, Erbin
Roger Hallam, Ökobauer
Wiebke Winter, Juristin
Annemarie Botzki, XR

Wie sieht es bei der Gegenseite aus? Ist zum Beispiel das EIKE-Team mit
Referenten auch derart naturwissenschaftlich unbefleckt?
Nein:

Michael Limburg, Elektro-Ingenieur
Horst-Joachim Lüdecke, Physiker
Christian Freuer, Meteorologe
Klaus Puls, Meteorologe
Manfred Haferburg, Kernkraft-Ingenieur
Helmut Alt †, Energiesysteme-Ingenieur
Nicola Scafetta, Geophysiker
Richard Lindzen, Atmosphärenphysiker
John Clauser, Physiker
Nir Schawiw, Physiker
Henrik Svensmark, Physiker

https://www.youtube.com/watch?v=RrNLNpOdmbA
https://www.n-tv.de/wissen/Klimaexperte-plaediert-fuer-kuenstliche-Erdabkuehlung-article25467425.html
https://www.youtube.com/watch?v=1nnKydcqmDI
https://www.youtube.com/watch?v=QoOVwPN_P5A
https://www.youtube.com/watch?v=ZpfqtcHCTAM
https://www.youtube.com/watch?v=IoEHNN2tiBI
https://www.youtube.com/watch?v=jI7eU85aIdg
https://www.youtube.com/watch?v=mSWnQHj3r-k


Will Happer, Physiker
Laszlo Szarka, Physiker
Roy Spencer, Meteorologe

Nun könnte man einwenden, keiner dieser Ingenieure und Physiker hätte –
wie Harald Lesch – zum Klima geforscht.

Stimmt nicht.

https://www.youtube.com/watch?v=mqlj0g2Rzcw
https://www.youtube.com/watch?v=S80uy5hSNFs
https://eike-klima-energie.eu/publikationen/

